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Phasen des Morgenkreises – BegrüßungsrundePhasen des Morgenkreises – Begrüßungsrunde
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Material / Vorbereitung 

	 Bildkarte „Sitzkreis“ M 5  an die Tafel hängen 
	� „Wunschsterne“ M 11  je nach Klassenstärke  

eventuell mehrfach ausdrucken, zur besseren  
Haltbarkeit eventuell laminieren und  
ausschneiden

Zielkompetenzen 

Die Schüler …
… treten mit anderen Schülern in Kontakt. 
… automatisieren wertschätzende Rede- und Satzmuster.

Beschreibung / Durchführung

Die Schüler sitzen im Kreis. Jeder Schüler sucht sich einen Stern aus, 
den er einem bestimmten Mitschüler übergibt. Es empfiehlt sich, vorab 
eine Einteilung zu treffen, damit jeder Schüler einen Wunsch bekommt, 
zum Beispiel nach Banknachbarn oder Sitzkreisnachbarn. 

Gleich …

geht  es …

los !

Material / Vorbereitung 

	 Bildkarte „Stehkreis“ M 4  an die Tafel hängen 
	� „Begrüßungsrap“ M 10  ausdrucken und  

ausschneiden 

Zielkompetenzen 

Die Schüler …
… automatisieren ein Redemuster zur Begrüßung. 
… aktivieren Körper und Geist für den weiteren Unterrichtsverlauf.

Beschreibung / Durchführung

Die Schüler stehen im Kreis, sprechen den Begrüßungsrap und führen 
die Bewegungen aus. 

Variante 1 � Wir wünschen uns (viermal auf die Oberschenkel klatschen) einen 
(zweimal klatschen) guten (zweimal schnipsen rechts) Morgen (zweimal 

schnipsen links). 

Variante 2 � Wir sagen uns alle freundlich Hallo (winken) und wünschen uns 
einen (zweimal auf die Oberschenkel klatschen) schönen (zweimal in die 

Hände klatschen) guten (rechte Hand auf die linke Schulter) Morgen (linke 

Hand auf die rechte Schulter).

Die Raps können durch weitere Ideen der Schüler ergänzt werden.

Gleich …

geht  es …

los !

Begrüßungsrap
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Begrüßungsrap 

 

M 10 

Wir wünschen uns  

       einen           
 
 
 guten  
   
         Morgen    
       und …         ohne … 
  eine tolle Sportstunde       Streit  
  viel Spaß         Ärger 
  eine schöne Pause 

 
 

  Wir sagen uns alle freundlich Hallo   
 
      und wünschen uns einen        

  
 
schönen  
  

    guten   
 
          Morgen.    
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Phasen des Morgenkreises – OrganisationsrundePhasen des Morgenkreises – Organisationsrunde
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Wettersteine/ 
Wetterspruch

Material / Vorbereitung 

	� Bildkarte „Sitzkreis“ M 5  an die Tafel hängen 
	 flache Steine zum Bekleben mitbringen
	� „Wettersymbole“ M 15  ausdrucken, aus- 

schneiden und auf die Steine kleben  
	 „Wetterspruch“ M 16  ausdrucken

Zielkompetenzen 

Die Schüler …
… erweitern ihre Alltagskompetenz. 
… steigern ihr Allgemeinwissen.
… �erfahren Sicherheit durch wiederkehrende  

Rituale.
… erweitern ihren Wortschatz.

Beschreibung / Durchführung

Die Schüler sitzen im Kreis. Bestimmen Sie einen Schüler, der den 
passenden Wetterstein für den jeweiligen Tag aussucht. Dazu wird der 
Wetterspruch aufgesagt: „Guten Morgen, das Wetter ist … Es wird ein 
(Frühlings- / Sommer- / Herbst- / Winter-) Tag heute, da freuen sich alle  
Leute.“ Der Spruch kann von einem Kind oder von der ganzen Klasse 
gesprochen werden.  

Gleich …

geht  es …

los !
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Wettersymbole 

 

M 15 

Sonne 
 

 

Wolken 
 

 

Regen 
  

 

Schnee 
 

 

Wind 
 
 

 

Nebel 
 

 
 
 

Gewitter 
 
 

 

Hagel 
 
 

 

Regen- 
bogen 
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Wetterspruch 

 

M 16 

 
 
 

 

Guten Morgen,    

das Wetter ist    

_________________________. 
    

Es wird ein   

________________________ 
 

Tag heute,    

da freuen sich alle Leute. 
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Phasen des Morgenkreises – ThemenrundePhasen des Morgenkreises – Themenrunde
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Material / Vorbereitung 

	� Bildkarte „Sitzkreis“ M 5  an die Tafel hängen
	 Redegegenstand bereithalten
	 „Erzählbilder“ M 24  ausdrucken und ausschneiden
	� flache Steine besorgen und mit den Erzählbildern bekleben oder  

eigene Bilder oder Sticker (aus der Lebenswelt der Schüler) verwenden 
	 beklebte Steine in ein Aufbewahrungssäckchen geben

Zielkompetenzen 

Die Schüler … 
… erweitern Wortschatz und Erzählkompetenz. 
… automatisieren geläufige Satz- und Redemuster. 
… werden im Zuhören geschult.  

Beschreibung / Durchführung

Die Schüler sitzen im Kreis. Jedes Kind zieht einen Stein aus dem Säck-
chen und erzählt zum Bild. Anfangs sollte das Erzählen noch relativ frei 
sein. Leistungsstärkere Schüler erfinden sehr schnell eine kleine Ge-
schichte. Leistungsschwächere Schüler können das Bild beschreiben. 
Wenn die Schüler mit den Steinen vertrauter sind, kann eine Reihum- 
Geschichte erzählt werden. Dabei muss sich der Erzähler immer auf den 
Vorredner beziehen und sein Bild in die Geschichte einbauen. 

Gleich …

geht  es …

los !

Material / Vorbereitung 

	 Bildkarte „Sitzkreis“ M 5  an die Tafel hängen
	 Redegegenstand bereithalten
	� „Satzanfänge“ M 22  und „Fragen“ M 23   

ausdrucken, zur besseren Haltbarkeit  
laminieren und ausschneiden 

Zielkompetenzen 

Die Schüler … 
… erweitern ihren Wortschatz. 
… automatisieren geläufige Satz- und Redemuster. 

Beschreibung / Durchführung

Manchmal fällt es den Kindern beim Erzählen schwer, sich auf das 
Wesentliche zu beschränken. Durch Erzählkarten können Sie den Erzähl-
kreis strukturieren. 

Variante 1  Die Kinder wählen einen Satzanfang aus und ergänzen diesen.

Variante 2 � Sie lesen die Fragen vor. Trifft die Frage zu, so meldet sich 
das Kind. Alle können sich so beteiligen.  

Wichtig ist, dass Sie die Karten passend nach Erzählanlass (Ferien, 
Wochenende) aussuchen. 

Gleich …

geht  es …

los !

Erzählkarten
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Satzanfänge 

 

M 22 

Zusammen  
mit … 

Bei uns im 
Urlaub … 

Das Allerbeste 
in den Ferien 
war … 

Am 
Wochenende 
war ich … 

Die Ferien 
waren super, 
weil … 

Das beste 
Erlebnis war … 

Mit meinen 
Freunden habe 
ich … 

An einem Tag 
war das Wetter 
so … 

Richtig toll fand ich … 
Besucht habe 
ich … 

Nicht so toll  
war … 

Richtig 
aufregend  
war … 

Richtig lustig 
war … 

Ich habe viel 
gelacht, weil … Voll cool war … Ich erinnere 

mich an … 

Einmal durfte 
ich … 

Besonders 
spannend war 
… 

Großes Pech 
hatte ich bei … 

An einem Tag 
fuhren wir … 

Unseren Urlaub verbrachten wir … 
An einem Tag 
war ich … 

Mit dem Auto 
fuhren wir … 

Schrecklich 
fand ich … 

Die Ferien 
waren zu kurz 
… 

Ich freue mich 
auf die Schule, 
weil … 

Aus unserem 
Urlaub habe ich … 

Ich habe nicht 
einmal … 

Geärgert habe 
ich mich, weil … 

Das 
Wochenende 
war schön, weil … 

Seltsam war …   
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Fragen 

 

M 23 

Wer war im 
Urlaub? 

Wer ist 
geflogen? 

Wer hat 
Verwandte 
besucht? 

Wer war in den 
Bergen? 

Wer hat ein Eis 
gegessen? Wer hat gegrillt? Wer war im 

Freibad? 
Wer hat mit 
Freunden 
gespielt? 

Wer hat einen 
Spaziergang 
gemacht? 

Wer ist Fahrrad gefahren? 
Wer war am 
See?  

Wer hat 
draußen 
gespielt? 

Wer war beim 
Schlittenfahren? 

Wer war im 
Kino? 

Wer hat im 
Schnee 
gespielt? 

Wer hat mit 
seinem Haustier gespielt? 

Wer hat ein 
Buch gelesen? 

Wer hat im 
Meer gebadet? 

Wer hat etwas 
gebastelt? 

Wer war auf 
einem Fest? 

Wer war auf 
einem 
Pferdehof? 

Wer hat etwas 
Neues gelernt? 

Wer hat für die 
Schule geübt? 

Wer hat etwas 
besichtigt? 

Wer war in 
einem anderen 
Land? 

Wer war Zelten? Wer hat Sport 
gemacht? 

Wer war beim 
Einkaufen? 
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Phasen des Morgenkreises – AbschlussrundePhasen des Morgenkreises – Abschlussrunde
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Material / Vorbereitung 

	� Bildkarte „Stehkreis“ M 4  an die Tafel hängen
	 Redegegenstand bereithalten
	� „Warme Dusche“ M 36  ausdrucken, zur  

besseren Haltbarkeit eventuell laminieren und  
Einzelteile ausschneiden

Zielkompetenzen 

Die Schüler …
… erfahren gegenseitige Wertschätzung. 
… �trainieren und automatisieren freundliche Redemuster und  

Formulierungen.  

Beschreibung / Durchführung

Die Kinder stehen im Kreis. Legen Sie die Vorlage des Duschkopfs und 
die Wassertropfen mit den Satzanfängen in die Mitte. Ein Schüler wird von 
Ihnen oder von der Klasse ausgewählt und darf sich in die Mitte stellen. 
Er bekommt eine warme, verbale Dusche. Dazu formuliert jeder Schüler 
reihum einen positiven Satz über das Kind in der Mitte. 

Gleich …

geht  es …

los !

Warme Dusche
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Warme Dusche 

 

M 36 

 
 

 

Ich  
finde  

dich toll,  
weil … 

Du  
bist … 

Ich  
mag an 
dir … 

Ich  
bewundere  
dich für … 

Du 
kannst 

stolz auf 
dich sein, 
weil … Du  

hast ein 
Lob 

verdient, 
weil … 

Du  
gibst  

dir viel 
Mühe bei 

… 

Du 
kannst 
gut … 
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AbschlusskreisProbleme im Morgenkreis
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Die räumliche Begrenzung sorgt für Ruhe. In sehr unruhigen Klassen ist 
ein Stuhlkreis oft besser als ein Sitzkreis. Außerdem sollten Sie gege-
benenfalls die Sitzordnung festlegen. Es ist nicht förderlich, wenn Schü-
ler im Morgenkreis nebeneinandersitzen, die sich nicht gut verstehen. 
Treten trotzdem Störungen ein, weil Schüler sich nicht an die Regeln 
halten, so muss eine klare Konsequenz folgen. Eine Idee ist, dass Sie 
„Achtungskärtchen“ M 40  verteilen. Stört ein Schüler den Morgenkreis, 
bekommt er ein Kärtchen. Hat ein Kind am Ende des Morgenkreises drei 
Achtungskärtchen, dann muss es einen „Nachdenkzettel“ M 41  ausfül-
len oder einen „Nachdenktext“ M 42  abschreiben.  

Fazit 
Wenn Sie diese Stolpersteine beachten, werden Sie und Ihre Schüler sehr 
viel Freude im und am Morgenkreis haben. Je nach Altersstufe können Sie 
immer mehr Aufgaben an die Schüler übertragen. Dazu eignet sich beson-
ders die Organisationsrunde. Abwechselnd gibt es ein Datumskind oder 
ein Wetterkind. Aber auch Übungen aus der Themenrunde können von den 
Schülern angeleitet werden.
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Achtungskärtchen 

 

M 40 

Achtung, 
aufpassen! 

Achtung, 
aufpassen! 

Achtung, 
aufpassen! 

Achtung, 
aufpassen! 

Achtung, 
aufpassen! 

Achtung, 
aufpassen! 

Achtung, 
aufpassen! 

Achtung, 
aufpassen! 

Achtung, 
aufpassen! 

Achtung, 
aufpassen! 

Achtung, 
aufpassen! 

Achtung, 
aufpassen! 
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Nachdenkzettel 

 

M 41 

     Mein Name: ______________________ 
 
             Datum: ______________________ 
 
 
 
 

 Was ist passiert?   

 

  

 So habe ich mich dabei gefühlt:  

  
wütend 

  
beleidigt 

  
traurig 

  
erschrocken 

  
___________ 

  

 Das kann ich beim nächsten Mal besser machen: 
 

 

 

 

Nachdenkzeit Nachdenkzeit Nachdenkzeit 
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Nachdenktext 

 

M 42 

      

 

Nachdenktext 

Nun sitze ich da und soll diesen dummen Text 
abschreiben. Dabei könnte ich in dieser Zeit doch 
wirklich etwas Besseres machen. Spielen zum 
Beispiel oder lesen oder Fahrradfahren. Aber nein! 
Den Text muss ich abschreiben! Und warum?  
Bloß weil ich eine Kleinigkeit falsch gemacht habe, 
was die Lehrerin genervt hat. Komisch, dass die 
Lehrerin nicht versteht, dass man in meinem Alter 
auch einmal schwätzen muss oder Unsinn treiben 
muss. Das gehört halt dazu. Außerdem, so böse  
war es doch von mir auch wieder nicht gemeint. 
Ärgerlich, dass die Lehrerin diesen doofen Text 
austeilen muss. Naja, jetzt habe ich es fast geschafft. 
Womöglich hatte sie sogar Recht. Wenn ich mir 
vorstelle, dass jeder im Unterricht schwätzt, Krach 
macht, Blödsinn treibt und nicht aufpasst! Hey, was 
wäre das für ein Durcheinander! Und lernen würden 
wir dann auch nichts mehr. Eigentlich war es ganz 
gut, dass ich abschreiben musste. Ich habe jetzt über 
mein Verhalten nachgedacht. Vielleicht denke ich 
demnächst früher an diesen Text! 
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Abschlusskreis

Abschlusskreis

Probleme im Morgenkreis

So wie der Unterrichtstag mit einem Morgenkreis beginnt, so kann am Ende 
ein Abschlusskreis stattfinden. Dieser ist in der Regel kürzer und es handelt 
sich um eine Rückschau auf den Unterrichtstag. Es kann sowohl der Lern-
zuwachs, als auch das Verhalten individuell reflektiert werden. Außerdem 
sollte ein Abschlusskreis ein Forum sein, in dem die Schüler „noch etwas 
loswerden“ können. Der tägliche Abschlusskreis sollte nur ca. 5 bis 10 
Minuten dauern. Ein größerer Abschlusskreis kann zum Beispiel am Ende 
der Woche in Form eines Klassenrats stattfinden. Die folgenden Beispiele 
eigenen sich für eine kurze tägliche Reflexion des Unterrichtstages. 

Reflexionskarten M 43

Die Klasse sammelt sich im Stehkreis. In der Mitte 
liegen die Symbole mit Satzmustern. Die Schüler 
suchen sich nacheinander ein Symbol und formu-
lieren den Satzanfang weiter. Es kann sowohl das 
Lernen, als auch das Verhalten reflektiert werden. 

Smileytreppe M 44

Die Klasse sammelt sich im Stehkreis. In der Mitte 
liegt die Smileytreppe. Legen Sie ein Verhaltens-
ziel oder ein Lernziel, am besten aus dem Morgen-
kreis, fest, das reflektiert wird. Die Schüler schät-
zen sich selbst ein. Zur Visualisierung eignet sich 
ein Stein oder eine Wäscheklammer mit Namen, 
die immer wieder verwendet werden kann. Klappt 
das Ziel schon sehr gut, so kommt der Gegen-
stand auf die höchste Stufe. Klappt das Ziel noch 
nicht so gut, so kommt der Gegenstand auf eine 
niedrige Stufe. Die Einschätzung kann von den 
Schülern verbalisiert werden. 
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Reflexionskarten 

 

M 43 

      

 

Mir ist heute 
schwergefallen … 

Leicht war für 
mich heute … 

Bei … war ich mit 
dem ganzen Herzen 

dabei. 

Nicht verstanden 
habe ich … Ich konnte gut 

arbeiten, weil … 

Ich konnte nicht 
gut arbeiten, weil … 

Ich bin sauer,  
weil … 

Geholfen  
hat mir … 

Beim nächsten  
Mal möchte ich  

… 
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Smileytreppe 

 

M 44 
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